
Charakter und Wert des seit Jahrzehnten hervorragend eingeführten und erprobten
Bestimmungswerkes bedürfen wohl keiner näheren Erläuterung. Die Bestimmungs-
tabellen sollen es ermöglichen, alle in Deutschland und den angrenzenden Regionen
vorkommenden Insekten bis zu einer möglichst niedrigen taxonomischen Stufe ein-
zuordnen bzw. zu bestimmen: nahezu immer bis zur Familie, oft bis zur Gattung, bei
vielen Gruppen bis zur Art. Dadurch wird ein vollständiger Überblick über die Insek-
ten Mitteleuropas ermöglicht.

Das Werk möchte die Artenkenntnis zuverlässig fördern, auch dazu anregen, den
Insekten eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Da mit den sechs Bänden
der „Entomofauna Germanica“ erstmals ein vollständiges Verzeichnis der Insekten
Deutschlands vorliegt, wird die durch die „Exkursionsfauna“ vermittelte taxonomi-
sche Kenntnis in einmaliger Weise durch Wissen über die Verbreitung ergänzt.

Der Band will eine Brücke zwischen den zahlreichen, oft hervorragenden und reich
bebilderten Feldführern sowie den für den Benutzer meist zu knappen zusammen-
fassenden Bestimmungsbüchern und der meist nur von den Spezialisten benutzten
weiterführenden Fachliteratur schlagen.

Für die vorliegende Auflage haben die einzelnen Autoren den Text, in manchen Fäl-
len auch die Bilder weitgehend überarbeitet und auf den aktuellen Stand der Wissen-
schaft gebracht. Für nahezu alle Ordnungen wird ein Einstieg in die Bestimmung der
Larven ermöglicht, denen man im Freiland mindestens ebenso oft begegnet wie den
Imagines, die in den meisten Bestimmungsbüchern aber fehlen. 

In den Jahren seit der letzten Auflage sind leider einige Mitarbeiter gestorben, ihrem
Andenken gilt dieser Band besonders: HANS-JOACHIM HANNEMANN, HANS JOACHIM

MÜLLER, GERT SCHLIEPHAKE, HUBERT SCHUMANN und HERBERT WEIDNER.

Herzlich begrüßt werden CHARLES LIENHARD, GERALD MORITZ, JOACHIM SCHMIDT und
HANS-JÜRGEN SCHULZ als neue Mitarbeiter.

Allen Spezialisten, die sich als Autoren bereit fanden, ihre reichen Kenntnisse und
Erfahrungen in den Dienst dieses Bestimmungswerkes zu stellen, sei herzlichst ge-
dankt. Dank auch den vielen Kollegen, die mit mancherlei Hinweisen zu diesem Buch
oder durch Mitarbeit an der Bildausstattung geholfen haben, ohne dass sie hier im
Einzelnen genannt werden können.

Ein besonderer Dank geht an Herrn Dr. ULRICH G. MOLTMANN und die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Verlages sowie an SatzReproService GmbH Jena für die stets
gute Zusammenarbeit.

Dresden, im September 2010 BERNHARD KLAUSNITZER

Vorwort zur 11. Auflage
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